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standen sein. Aus G. arca mag sich, durch Verlust des an sich schon schwächeren
ventralen Kiels, im höheren Ober-Senon erst G. rosetta und aus dieser wiederum
G. stuarti entwickelt haben. G. marginata und G. globigerinoides stellen dagegen eine

gesonderte Gruppe dar, die sich durch ihre Anpassung an den Habitus der
Globigerinen auszeichnet. Sie ist sehr langlebig und hat seit dem Turon wohl zu keiner
Artneubildung Anlass gegeben.

Innerhalb der oben beschriebenen Typostase während des Turons, Emschers
und Senons mag es zu zwei verschiedenen Zeiten zu Typogenesen 2. oder 3.

Ordnung gekommen sein. So macht man die Feststellung, dass sich die Globotruncanen-
fauna sowohl an der Wende Santon/Unter-Campan als auch an der Wende Ober-
Campan/Maastricht noch einmal umprägt, wenn auch hierbei keine wesentlich
neuen Typen mehr entstehen.

Die auf diese Phase folgende Typolyse fällt in das Maastricht. Noch einmal
kommt es zur Bildung einkieliger Formen (die Entwicklung setzt bereits im höheren

Campan ein), einige Globotruncanenarten erleben ein Grössenwachstum (z.B.
G. contusa), eine allgemeine Zersplitterung der Typen ist zu beobachten (vgl. die
Globotruncanen des Maastrichts von Trinidad, Bolli 1951).

Auf diese Typolyse folgt zu Beginn des Dans eine neue Typogenese, in deren
Verlauf schlagartig die Globotruncanen abgelöst und durch einkielige Globorotalien
ersetzt werden. Wiederum ist eine sprunghafte Entwicklung zu beobachten und
wiederum wurde etwas völlig Neues geschaffen, ohne dass sich die einzelnen
Gattungen durch die Summierung von Kleinmutationen auseinander entwickelt hätten.

F. Zusammenfassung
Durch die Entdeckung und Bearbeitung reicher Globotruncanenfaunen konnte

innerhalb des bayerischen Oberostalpins zum ersten Mal ein umfassender Nachweis
von Unterem Turon erbracht werden. In diesem Zusammenhang wird ein kurzer
Überblick über die bisherigen Anschauungen von der Bedeutung der Turonstufe
für die Geologie der bayerischen Alpen gegeben; gleichzeitig wird auf die
mikropaläontologischen Möglichkeiten einer Abgrenzung des Turons gegenüber dem
liegenden Cenoman eingegangen. Geologische Daten über zwei näher untersuchte
Profile werden mitgeteilt.

Im paläontologischen Abschnitt der Arbeit werden 23 Arten bzw. Unterarten
der Gattungen Globotruncana und Rotalipora beschrieben und mit wenigen
Ausnahmen sowohl im Auflicht (Zeichnungen) als auch im Durchlicht (photographische
Aufnahmen orientierter Dünnschliffe) abgebildet. Insgesamt konnten im Ober-
Cenoman und Unter-Turon der untersuchten Profile folgende Arten bzw. Unterarten

festgestellt werden :

Rotalipora appenninica (O. Renz)
- globotruncanoides Sigal
- reieheli Mornod
- turoniea Brotzen
- turoniea expansa Carbonnier
- turoniea thomei n. ssp.

- montsalvensis Mornod
- cushmani (Morrow)



GLOBOTRUNCANEN AUS DEN BAYERISCHEN ALPEN 57

Globotruncana helvetica Bolli
- inflata Bolli
- stephani Gandolfi
- stephani turbinata Reichel
- imbricata Mornod
- sigali Reichel
- schneegansi Sigal
- renzi Thalm. cfc Gandolfi
- lapparenti lapparenti Brotzen
- lapparenli tricarinata (Quereau)
- lapparenli coronata Bolli
- lapparenti angusticarinata Gandolfi
- lapparenti bulloides Vogler
- marginala (Reuss)
- cf. asymelrica Sigal

Als neue Unterart wird Rotalipora turoniea thomei n. ssp. beschrieben.
Im Anschluss an die Beschreibung der Arten der Gattungen Rotalipora unti

Globotruncana werden einige weitere Foraminiferen aufgeführt, welche alle mehr
oder weniger für Turon bezeichnend sind. Es handelt sich hierbei um Spiroplectinata
jaekeli (Franke), Stensiöina prae-exsculpta (Keller), Globorotaliles sp. sowie um
Globigerina hölzli n. sp.

Als Abschluss der vorliegenden Arbeit wird noch auf einige Fragen der Phylogénie

der Globotruncanen eingegangen.
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